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Danf,

Bir danlen Herglicy fite die jum Sdulfeft reidlic ges
ftifteten Speaben, die bex geftcigen Somntag ju elnem rechten
efts umd Freudemtage fite Sdjule, Elternhaus und Bitrger-
{doft madjew Dalfen. Unjer Dant gitt micht sulest andh allen
bemen, ble burd) tiitige Mitacbeit gum Gelingen be3 Feftes
beitrugen.

Semberg, ben 29. Anguft 1921.

Der Magiftvat,

Grsberger ermordet.

Dffenburg, 26. Unguft. Der Reldatagsabgeorbueter
@rgberger, ber fidh feit einigen Tagen mit feimer Familte i
Bab Griegbach aafbielt, vou wo aqus er tiglidy Spazter-
ginge ju wmodien pflegte, ift am Freeitag gegen Mittag auf
bem Bodiiden Rmiebis bei Griesbacy ermordet aufgefunben
worben. Der Leihnam wies 12 Revolverigiiffe anf. oz
berger befamd fi) vormittags geger 9 Ubr auf dem TWege
vort Bab Griesbady jur Aleganderidjange beim Kuiebis. In
feiner Begleitung befaud fid) ber Reidystagsabgorduete Diet.
@3 follen jwet Burichen tm Hlter von 25 Jabren ald Titer
in Betracht Lommen, dle die beiden Wbgeordueten vozeinander
frennten umd auf ber Berfolgung dem Ubgeordueten Eryberger
burd) mebrece Sdyiiffe tn bie Braft und den Ropf mieder-
fivedten.  Der Abgeocdmete Dieh wucde verwuabet uud be-
fimbet fidh im Spietol in Oppenan.  Gine Gerichtafommiffion
bat fiy mit Poligeigunben om bem Tatort begeben.  Der
Borgang fpielte fid) in der achnten Morgenftunde ab. Wit
Sidjechett tommte bereits feftgeftelt werde, bof eim FRaub-
mord uidht vorltegt,

Nod Teine Spuc!

Berlin, 27.

vidylete
namend ber R

Bard 3 peiulid) durdigenommen
Diefes jdhime Kinderfeft.

Blenbeud wetfe Fefttagslletder,
Blumenteinge tn dbem Haar,
Raver Somxenfdein vom Himmel
Gritite Rembergs Rinberichor,
Unerichlofiere Frithlingabliiten
Sah bas Huge wie im :iRaf,
Die derelaft fidy jhon erfdlicen
Bogen letd an und vorbel,
Uubd am Fefiplay welde Ocdnung —
Bie ein [humdes Blumenbeet,
Dag ez Gdriners Qunft gefdoffen
Uad gepflegt Bat frith umd ipét.
Dad fei unfer Jtel anf Grben —
Lot uns gute Girtuer fein,
Die bes Hawjes Kinder pflegen,
Daf fie fromm wad {Goa gedeih’n.
BWeun die Blitten fidy erichloffen,
Sturm unb BWetter fie nmweh’n
Unb Gefahren fie umtreifen,
Do fie tinuen widerfteh’s,
Denn fte find dec Butunjt Reiite,
Die be Bett tm Dienft ciuft felt,
Uab fie werben das volbringen,
oz und miflungen tn der Welt,
J. & Sdabde,

* Eimem vielfad) gedufecten Waniche ber Bitegerfdaft
sufolge Bat bec Bitvger-Berein #u eimer Verjammlnng fife
morgen Diendtag eimgeloben. I bdiefer Berfammlung foll
bag Sl{!ettﬁe fite diejen Bereln ‘wenr gewedt werben, welded

o ba3
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Huguft.  Der Reichatamsler Wicth
St folaendes Tel

babtidie Minifterium:
Die ReichBregierung fepte mit RildfiGt davauf, daf bei

dung  Grzh bie Mbglichleit etues politijchen
100000 Mart
iinft'![u:' aud. v die

i

der G 4
Rocded gegeben ift, efne Belohuung von
fiic ble @mittiung bec Tite: odec

Berteilung ift de babifde Lambegp

9¢ 3a

b ber Relegdzeit juriidgegomgen war. @3 it mit
Freuden gu begrithen, daf diejer Berein men anflebt. Ferdben
bocy burdy ihn bie Berbtudungen mit ben ftivt. Rétpe:[d;aftm

23. Jabrg
S
Beid)lennigung der Durdfithrung
0es Reidisverjorgungsgefetses.
Um ben Bereditizten Riagen ber Reiegabefdiabigten itber
3t lomgfames Fortidreiten bder Ducdfitheung des Reidhas
i g3gefeties absubelfen, hat bad Reidh ftdmintftertum
fidy eatichloffen, die Umanertenmung dec Bejdhddigten nidyt
mehr von Dem Hauptoeriorgungsimtern, fonbern vem ben
Becforgungsimbern voruehmen au loffe.  ¥Ehremd bisher
bie Berforgungstimter mar bet ber Borbereitung ber erft
maligen Nenfeftiesung der nady friheren Militdroeriorguugss
gefeen bered) Bejdadt Tounten.
Die Fefiftellnung felver abec ten Hauptverjorgungdimiern
vorbehalter war, foll diefe Hcbeit in Bufunft grumdfhlid
bor bem Berforgungdimiers feblftindig audgefithet iwerdesn.
Dag bisher geitbte Berfahrew war noiwendig gewefen,
weil in Wnbebtradyt ber grumblegenben Reuerungen bes
be3 Berfor, gefebes eime einig Ben etubeitlige Durdy-
fifrung bet dec Homdhabung des Sefeyes ducd) ftber 300
Berforgungsimier nidt gewiheleiftet fdten. RNadgbem aber
bie Renntnid bes Gefehes tm Laufe etued Jahres Allgemeins
gut aller Berforgungdbehirden gewordem ift, erichetnt bie
ecfocberlidge @ineitiichteit i ausreidgendem Mafe gewdhe-
leiftet, audy wean die Becforgungdimter ouf Sramd ded
Reidaveciorgungdgejetes su freffen Habem. Das bigher
geiibte Berfohren Batte bem Nadyteil, baf bel bew Hanpts
verforgungsimters jahleide vom bem Berforgungddmtern
borberettets Berjorgumgsatten eingingen, die bad Doupte
verlorgumgamt it felwew Nrbeitstedften micht eledigen
Touste, b. h. bie Wcheit bec auptveriocgungdimier ltommte
mit ber ber machgeordueten Becforgungsbehirden widt [dritte
Balten.  Anch mufiten bet dem frithecer Berfahren fletd
mehrere Dienfiftellen aw dem gleiden Berforgungsfall nad-
ehaander avbeiten.
Ducd) dew Fortfall ber Thitigleit bes Pauptverforgungss
amt3 wird olfo weifellod eime grofe Bejdlenniqung in der
:Dntd;fﬁémuql ber Befdyibigtenveciorguug madh bem Reidhs-

Bevgeftellt.  Mehr bemm fo ift Geute die Roi gleit bor-
Damben, baf fi) olle um bdog Wohl und Wehe ber Stabt
mit timmern. Der BVecein alz ganged i bazn emigegen,
BWiinjhe der Bitvgerfdaft mit grdfierem Nachdeude dem maf-

ausd der Hetmar und dem Reidje.

Rentberg, bew 29 Auguft.
* Rinderfeit. Das von allen Kiudern fo jebmfithtty umbd
mit Spanmung ecwartete Feft ife sma borithergeranidht. Bom
Berelichften Wetter begitnitigh, fomnte ed in elmer Form ge-
felert wecben, bie nmfern Rindern gewif eine fiete Grinmerung
bleiben with. Mittags 1 Uhe fammelten fie fih ouf dem
Sdulplop, um unter dew Maricwetfen der Pintertidhen Rapelle

g Stellen 3u . Wlle Biteger mitgten Mitglieder
eine beractigen Beretns jeim. Andere Stiidte Dabea blilfende
Bereine biejec UArt, die e fid) amgelegem feim lofien, bas
DBejte fitr thre Heimatftadt su {haffen. Darum alfo onf ur
nicbfien Berfammlung! Tretet ein tn den Beretn, werdet
itglieder, damn witd ber BVerein bas erreicien, wasd bie
Bitcgeridaft wimfit (1. a. Jafecot ta Beutiger’ Rummer)

Bely, 25. Augnft. General vom Letiow-Borbed, ber
Delbenmiitige Berteibiger Dentidoftafritas, follte geftern in

#ad) Dem Fefiploge sn marfdieren. G5 war ein erzerfrenen-
bec Hublid, bie feftlic) gepupte Rinberidar mod) den Marfd-
weifen ber Mufit maridyieren 3u feben in bem efdpl, bas
ift unfec Feft. WAuf dem Feftplay entwidelte fid bald ein
Iuftiges Treiben. Rloffemmeife filhrien dle Rinder {Bre Spiele
vor, ble mondjen ber Grwadfenen etBeiterten und om bie
eigene Rinbhelt ecimmerten. Gang befonvers 3 erwihuen fiad
bie Relgen und Fretiibungen, die in der fuczen Zeit madh
bew Ferien elugeitbt wecben muften. Mit ganger  Seele
waven bie Rindber bet ihren Borfithrungen, fobaf fe wobt.
gelingen fosmten. Dev efelid) gejpendete Beifall gilt fowohl
ben Rindern wie aud) den Sebrecn, bie diefe Borfikhrangen
leiteten.  MNit der Berteilung von fleinen Gefdjenter, die in
ber Hauptioge aus Sdnlbebarfsartiteln beftanden, war bas
Peogramm erichpit. Die FJeit war aud) lamgfam vorge-
fdheitten, fobaf bald am ben Gingug gebacht werdem mufte.
Borher follte aber mad) alter iddaec Gewohabeit mody die
Rinderpolonaife flatifinden, die vox Pere Kantor Pade an-
gefithrt wucde, Hud) bler war olles bet ber Sadge, und
mandies Hallo gab €3, als bie Niuge elmer Polta ertbnten.
nad) bemer fi) ble Kimber im Rreife drehien. Fetw fittjom
bie grdBeven, ansgelfjen mud mit lencitenden FAngen be Ketien.
Uber fdyda war ¢3 bodh, nidht wabr, ih Klelwen. Uud dag wird
aud) mandjer fagem, der fig lo gegem Dbie Beranftaltung
fivdubte: ®ebt dem . Rimdecn eime Freade, fie find unfere
Butnnft. Die Sorgen bdes Altags werden fie uody gewug
au teagen Hoben. Uud diejenigen, die willtg tn diefem Jabr
ihe Sdherflein beigetragen haben, werden e fm bew niidften
Jabren gewif and) wieber tun. BVom WMarttplog ons entlief
eee Retior Rofler nah Dantesworten an alle Beteiligten
bie Rimder. Gt Hodh onf bas grofie beutidie Batecland,
bemt’ wic in bex Tagem ber Not in echihtem TMafe bie
Rvene Dallen follten, wie 8 umfece Samdelents in befefsten
und Hbftimmung2gebieten gotan Dabes, umb ba3 gemetnfome
%ﬁeb: »3® Bob micy ergeben” fdloffen bem idbn verlonfenen
ag.

Ju ber Raffe, dann Guhauje,
Dann im Teowm tm Usinen Neft,

einer dentichnationalen Berjamminng hier fpredien. @in Um-
sug gu Ghren Lettow.Borbeds, fowie fein Borteag waven
ous Orilwden der Offeutlichen Siderheit verboten werben.
@eneral vou Lettow war von elmer johlenden Memge Bald
mady feiner Wntunft amfgefordect, Seig fofort 31 beclafjer.
Die Polize, die e3 froy bdec bom bem radifalen Bacteten
Iyftematiic) betviebemen Hege micit fite notwendig eradjtet
Datte, irgembeldie S B utreffen, erlldete, baf
fie vbllig machtiod fei. Der Gemecal, der nad) Leipsig fabres
und big Wbgamg bed Buges tm BWartefaal bletben wollte,
wurbe iw Geftighter Weife uud uumter bem inften Be-

ver gefets erveldt werden. le bet bem Hauptver-
forgungaiimterss freiwacbenden YArbeitsteafte follen elnecfeitd
ber Be[dpleunigung der Untanertensung der Hinterbliebenen,
ble mach wie bor bet bem Hanptoerforgungsdmiern ecfolgt,
jugute tommes, oubererfeits follen fie sum Teil dem Bee-
forguugstimtern sur Berfiigung geftellt werden,

Die vom Retchark iftertum eclaff g
wich im Loufe ber nidjften Monate tn dec BMeife bdurde
gefithrt werben, Daf b8 gum 1. Jammar 1922 im allge-
meiner alle Becforgungsiimter mit bder felbftindigen Be-
acbeitung beauftragt werbew. Bis babim follen die Bere
forgungddmter, ble mod) midyt felbjtindig entjceiden, boch
ble Borbeituzg meiter ol bisher bducchfithren, fobaf die
Utten muv uod) eimec Ueberpriifung duc bas Danptoer.
forgungBamt bediicfex.

Fite den Beveld) der' Hauptoerforgungstmter Berlin und
Stuttgart, bei bemen die Verbilnifie Hejonders geartet fimd,
ift der Beitpunit fitc die Dacdfithrung diefer Regelung nidyt
bindemd. Jm Berlin fiwd bereits fimtliche Berforgungsimter
it ber jelbftindigen Bearbeitung beanftragt worden, wihrend
im Bereld) be3 ptoec g tuttgact sunddft mur
bie in Stuitgact felbft befindiidhen Becforqungddmter bazu
audecfeher find.

Der F

o

Rarneh

tg ber U g wicd feitend Ded

ledigungen abgedrdngt umbd gepoungen, in bem erften beften
Bug nod) Wetfienfels gu fahren. - Auf die unerhdcten Ritpeleten
gegen bew General Bat ber Sambdesverbambd Halle-Merfeburg
bec Dentidhen Vollspartet efn Teleg az den preupiid
WMinifter ded Jmmern geriditet, in bder bie fofortige Gutfevmung
be3 juftiudigen Polizeldesernenten bder Stabt Bety gefordert
wich.  Fermer wird ber Miuifter etudyt, Ddofiic Sorge 3
tragen, daf Dentichlands Fithrer tm BWeltlrieg jum Mindeften
den ©duf geatefien, dem jeber ambere Staatdbitrger fiic fidy
beanfprudyen famm umd der Ddem fostalifttichen Partetfithrern
ofne tweitered gewdbrt wicd

Helmftedt, 26. Auguft.

(Raubitberfall auf dag Helm-
fledter Poftamt) Jn der Nacht haben fitnf bewaffuete Riuber
berjudyt, einen Roubiberfall ouf bag Helmfiedter Poftamt
ausjufitheen. A3 gegen 2 Uhr madits die Poftbeamten vom
Babuhof guritdieheten und auf bem Pofthofe das eleltrijdhe
Lidyt omgiimbeten, bemerlten fie, baf fiy finf Perfomen auf
bem Hofe im ber Duntelheit vechorgen Gleltew. Jn diejem
Augendlid erdffueten die Unbel i
bie Beamten, von Ddemen aber
wucde. Da die Poftbeamten Svm fcjlugen, ergeiffen bie
Reuber die Fiudt HJwei von tem RAnbern fomusen voR
ber Polizel verhaftet wecden,
Sangerhaufen, 26. Auguft. (
{eglom), ber Der umb tw ber U X
und bejouders die Gt idaft Blaulenheims ix Hufregusg
verfelt Batte, wacde am Dienstag nadgmittag tn Rieftedt ge-
faBt umb bem Polizeigefingnis in ©angerhaufen jugefithet.

ein f auf
glitdlidecmeife feiwer verleyt

in Becber filr die Fremben-
fein Unwefen getried

tuifteriums ibecwadyt wedew, um ba, wo M
langfam geatbeitet wicd, bpiife geidaffen wecden fams.

Beun alle on bev Bearbeitnug der Berjorgung beteiltg-
tem Gtellen verfiindaisool Hand tw Hand acbeiten, it vom
ber Nemerung eine wefentliche Befdlennigung mit Sidgerheit
3 erwarten

Sportnadridten.

L. Gaujportieft bed Anbolt-Sidfifdhen Ganes tn Witten-
berg. Der wachjenden Bedeutung bes Sports, feimer ueben
bem Turmen gleiwertigen umd gletchb chttgten Pflege in
ber Dentidjen Turneridhaft Rechmung tragend, bevamftaltet ber
Anhalt-Siidfijhe Gan (Reeld 1l ¢ D. <) tn diefem Jahre
erftmald eiw @auportfeft und ladet Dlerzu auf Semmtag,
den 25, September, nad) Bittenberg ein. Die Turmveveine
Wittenbergs fimd eifrig wm die Bocbereitungen bemitst, um
eluen guien Beclouf des Feftes fihecsuftelen. Die fiic bas
Feft vorgefehemen Vecanftaltumgen find in angfiigelider Aus-
Idjrelbung in Re. 13 von ,Tueuen und Sport in Wittel
bentjdland” (Rreidseitung IIl c), Seite 4, verdffentlidit. &8
fied faft alle leidjtathletijhen Uebungen bdabei vertreten he
Diehr-, Cimpele umd Mammichofiatimpfen; u. a. oud) ein
Ditcdenlonf fiber 110 Meter und efne Sdwedentafel. Den
befoubecen Verhiituifien uwad Bebiirinifien ber ldndiiden
Bezeine Hft duc) elmen Dreitampf (Dbecftufe) Redyumug geo
tragen, fitv dem nuc Angehbrige voa Becelwen aus Orten big
5000 Gimwobuer augelafjen fixd. Meldungen fiad iz Jum
15. September an Gautafjenwart Dang Stelte, Keimvittens
berg (Glbe) mit Stavtgeld tm eingeidyriebenen Brief 3 ridten




Sananils 5 i
apanijde Biindnis,
: and das Blindnis mit Saban abfdylof,
geidab es n nur, um einen Bundesgenoffen gegen
Huflends weitveidhende Pline im fernjten Often und
gegen Pevjien und Jndien zu haben, fondern faft nody
megr, um “Japaw filr bdie Grhaltung der Sritifdhen
vidaft in Judien feldjt 3u binden. Denn foweit bie
Hinbdy n den Japanern duvd)
getrennt find, fo ftchen
iber al8 ihren engli

Das englile

213

¢ biefen Dod) gang bedeutend
Ed der Herren.  Und wenn bder
#Mifado an die Sn einen Aufruf erliefe gup Ve
ung Afie on Den fremben iweifen Bolfern, fo
linder u 1. Hunderten uon(;))ii
Dem grofien © 55
It, Das verdantt ¢5 nur der Tatfade,
edaner bon den Buddhift
turm aller Jndier fann aud) bdas
Weltveid) nidt ftand Halten.
: Englands, und b
i Tonie niemals verzidten.
Damit it aber qud) die Frage beantwortet, pb Gng=
fond nad) dem ftillen ober offenen Wunjde de
toner-auf eine Alliany mit Saban berzidhten Fonnte.
g fwort fann bor der Hand nuv.,Neinl” lauten.
merifa Tann England weder den § ynd
nody eine bauernde ‘RNied aran:
i, in Dem ungeheuven 9 refer-
an den Ritften des Stillen Dieans Famen felbjt
bereinten Briten und Wmerifaner nidit mit ihren
nieen auredit. - Gang abgejehen. davon, daf merita
der fommerzielle Mebenbuhler Gnglands ift, d
d@ften Sraftanftrenqungen  3u bef
feinesiveqs im Sut ber Londoner Regierung liegt.
Dies Ve 8 Gnglandd zu Saban Sndiens
wegen muf natiiclid) aud) die vom Prdafidenten Hare
biny te ADril fevens beeinfluffen. QUL
legtere gefdjrieben Iird, fann, nidt
bergeffen madien; daf it nur dasd widtigite iiber
bas Lhema Sapan us hrt Bleiben muf, fondern
niodh mehr, daf der g eqenfa Der

-
eiffent gur
gelbert Raffe nicht Herborge! §14

.
qrofie
¥

pig Jahren
eifjen bort
weil Saban
v nidt, aber
behren, tweil jeine eigene Kultur
Heute ift
he erreidhit, und iweil bies
Mifado bon Redits wegen
3 und deg fernen Oftens
ge war bort zeitiger, ‘alg
Das weily m in Sonbon gan
e3 audy nidt laut gefagt wi Jndiensd
Befiy erflirt died ,Scimeigen, und bie Nullugheit,
bie die bdentfdhe Politil nad bdem
fhen Rriege gegen Jaban begangen Ba
revfer Warner, —

- Die Sadlicferungen.

Der deutfhe Minifier fiiv Wiederaufbais, Rathe:
naw, und fein frangdiijder Kollege Coudeur ver
Banbeln wicber miteinander. Die erf'en BVejpredun«
gen verliefen, Woie e3 in den amtliden Mitteilungen
bief, , befriedigend, aber tatjadlide Crgebniffe bli
feblieplich aus. ffentlid) fommt e3 diesmal bejfer,
bielleigt aber qud) ebenjo. Sedenfails darf niemand
ungeduldig werden, ;denn die Arbeit Gei diefem Ge
fbajt, bei. bem Die Franzofen rved)t viel berdienen

die neife.
qenci, ey

i

* Borwurf

Rajfe und Glauben !

: fgen den Framgofen in gejddftlider Grofsitaigleit

|
{
|

und wir dod) HlieRlich nidts zufesen tvollen, ijt

miihianm.

err Yathenau obtimiftijdy gefinnt, benn er denft afa
roRindufivi ii

Jm Qaufe der erfien Berhanblungen zeigte jidh

vieller groBafiaig, und et nabm an, daf '

jein framgditider follege fid) auf den gleidyen grofF
pitgigen Gtanbbuntt ftellen wiirde, den er felbjt eim-
nojm.  Deshald fann man Herrn Rathenau feinen
baraus madjen, daf er die Hoffnung aqus:
frrad), duvd) eine BVerftindigung mit Heren Loudeur
gu einer leberivindung ber Weltmarklrifis zu Fommen.
Der framdiifde Minijter war aber wenig grofziigia,
fondern eher fleinziigig, er dadhte nidht an Den Welt:
morft und ben NuBen der Vdlfer, fondern an den
Elingenden Wrofit Franfreids. Darous dbraudt man
udjeur feine bittere Rritif ju brauen, dag ift

if Sdjon vor bem Kriege wufite jeber im
uslande befannte beutjde Kaufmann, daf die Deut-

itberfegen waven. Db ber BVertreter der Parifer Hegie
rung heute zu freiever Anjfaffung gelangt ift, wird
jich nod geigen miiffen.

©s it nidt von der Hand zu Ieifen, daf bie
Frangojen Hoffen, bet bem Deutihen Sadlieferungen
ein guted @efdift su maden. Gie wollen nidht etiva
alles nehmen, was wir hoben und thnen geﬁcn'fﬁmtcn,
fie wollen 8 fidh zum mbglidit billigen Preife qus-
fuden. 2Ales bas Fdnnte man ihnen jdlieRlid nod
nidt mal grof itbel nehimen, dbenn Gejddaft ift Gefddft,
aber bie Dinge follen nidht dibertrieben merden,
um ung mitrbe zu madjen. Und dod) werden aud Varis
fdon deutlide Weuerungen Taut, die darauf hinaus:
laufen. €8 Beift, aufer den Sadjlieferungen, bie,
piv auf Konto der Kriegsfojten geben, joilten vir
3u gleider Beit nodh) dbie aujf Grund bdes Nltimatums
bereinbarten Hahlungen leiften. Wie follen wir das
fertig bringen? Etwa zwet Milliarden Sadiverte und
4 Milliarden Jahlungen? Dann [Banen wir uns nur
begraben laffen. 0. W.

Al Qi s R
Die Befieucrung ved Belies,
Daz Vermbgendjtenevgeiess,

Neben ber. gewaltigen Gihbhung bder indirveften
Steuern ficht dag neue Gteuerprogramim eine ebenjo
tiefgreifende Bermehrung der Direften Steuern vor,
von bem Grundfabe ausgehend, daf beide Steuerarten
in gleidem Mage gu den Einkiinften des Reihes Lei-
tragen jollen. Gine weitere Mehrbelajtung des Ar-
beitseinfommens erfdjien nun  felbft dem NReidhs-
firamgminifter unmiglid), mufte man dod) {Hon bas
Cinfommeniteuergejes mefhrere Male abmilbern, wohl
aber glaubt er, ben Befib nod) ftirfer belaften zu
nnen. Das Lermbgen wird gurzeit duvrd) die den
indetn und Gemeinden diberlaffenen Grund- und
Gebiubdeftenern belajtet, ferner durd) bdie Ka
tragfteuer, durd
abgabe bom Lern
notobfer. Cine
R Snotopfer,

gendabgabe ift nur das
aud - nur- eine  einmalige

af Stenierpilidtige, die fiber 60 Jafre alt und eswerbsuns
hig oder nidit nur voritbergehend behindert find, ifren

suntechalt  durdy eigenen Griverh au Dbeftreiten, von
ter und Buidhlag frei find, wenn ihr jtenerbares BWer-

) aqus Rapitalvermigen befteht und nidyt
0 M. betrdgt, und wenn ifr fteuerbaves
fommen 14 000 M. nidt iiberfteiqt.

Beranlagt wird die Stever jeweils filr einen Reitr
caum von 3 Jahren. Die erfte Fejtitellung des Vermigenss
wertes erfolgt nad) dem Stande vom 31. Des. 1922, Der
Reidysfinanyminifter fann hiersu BVeranlagungd= und fejt=

ftellungsfrijten anorbnen.

i eit = ber Grhebung bes Ruidlages
erldft
des

T be 8

der - Reidsminifter ber Finangen nady Anhrung
s Reidsvats fiir die Vewertung des Bermbgens bin«
nbe Anordnungen, bdie dem Wertitand der Mark Redy=
nung tragenund auf Gewinn und Umfas RidTidt nehinen

Son-bem  Seidysnotopfer wird der befdleuniat au
catvidjtenbe Teil nad) dem Geles iiber Dbie beidileunigte
Grhebung des Neidsnotopfers erhoben. Jm iibrigen wird
bas Neidi3notopfer durd) bden Buidlag sur Vermidaens:
itener erfegt. Hat ein Gteuervfli(fvmer oder fein Redytsvors
gdnger medr ald ben Dbeidleunigt zu -entridhtenden Teil
bed Meidsnotopiers begahlt, fo ift ihm der iiberzahlte BVetvag
qurf tbie Lermibgenfteuer anzuvednen oder auf Antrag zu
exftatien.

Stencren bom Vermdgendznwads.
Anjdlicgend an bie Bermbgensfteuer ift eine
ter auf den BermbBgensazuwads geplant, zu
Der bag Dbisher geltende Befiiteuergejes ausgebaut
werden foll.

Die Bewertung des Vermbgensziivadles und die Ver-
anlagung der Steuer foll alle bdret Jahre zualeid mit

ermbgensiteuer erfolgen und im Buiommenhang mit
jer ol bie Vermbgenszuivadsitener eingeaoqen erden
Zolange ein Wermigen widt melr alz 100000 M. Detrdat,
fommt bie Stener nidt 3ir Grhebung: der Stenerfaf befrdgt
10, ei einem jdbrfiden WVermdgenszumwads bis A
100000 M. unbd fteigt fiiv Veivdge vbon iiber 6 Millionen
5i8 gu 10 v. 9.

Durd) die bisherigen BVermbBgenszutvadsitenern
ipnrben rur bie , Kriegsgevinne” erfaft, die fommende
Ctener wiirde erft aleidhzeitiq mit ber BVermdgens-
ftewer beginnen. UnerfaRt blieben Ddie fogenannten
»Fepolutionsgeninne”, su deven Bejtenerung ein weites
red3 Gefet iiber eine Abgabe vom VBermbgenszu-
}nmf)fa cugder NadhFriegszeit die Mittel geben
oIl

Durd) biefe Abgabe foll bder Bermbgenszumwads aus
jeit vom 30. Juni 1919 bis zum 30. Suni 1921 e~
werden.  Abgabepiliditia it ber Wermbaenszumads
nur danm, wenn er 100 000 M. iiberfteiat, die Abaabe be-
tragt 5 v. §: vou den ecften 100 000 M. und jieii. bis au
30 b, . bei dben Betcdgen von iiber 100000 M.

Sdlicglid). liegt nod) ein Gejegentwurf zur Gr-
Gdh.ng ber Kbrperidaftsfteuner vori Deren
Ctenerjdte follen bei Crwerbagejelljgaften auf 30
v. 9., bei ben {ibrigen Gteuerpilidtigen auf 10 v. 9.
deg Cinfommens erhoht werden.

Ubgabe ift. Midht nur r die Gteuerbhflidt, fonbdern
aud) iiber ben Bewmigenaftand twie ither bie Bewer-
tung des Bermd i vet ein beftimmter Stide
tag. Qmazwifden eingetretene Bermehringen des Ve
mbgens pder Wertherdnderungen fowie Neubildungen
vor Vermibgen werden iiberhaubt nidt erfaft, Wert
minberungen foft gar nidt berfidfidhtigt, cbenfo die
Dauernde WMerdndernng des Marfwertes. Uus alfen
diefen Griimden beabfidtigt man, das Neidisnotopfer
in eine daucrnde BVermigensftener umzuvandeln. Die
Grunbdsiige diefer geplanten Vermbgensitener find die
folgenden:

Az ftenerbares WermbBaen qift im tefentlidGen b
fiir bag Meidsnotopfer alé jteuerdar wmidriebene BVer
gen, aud) bdie Beftimmnungen {fiber die peridulihe Steuer-
plicht lehnen fid) eng an die de3 Reidysnotopfers an: bei
der Wemertung des Vermbgens gelten die Vejtimmungen
der Jieidisabgabenordning,

Gteuerpilidtig find alle Bermbgen, dever
jtenerbarer Wert mefhr als 50 000 M. be riqgt.
erfdge bemwegen fidy von 1% v. Taufend big 1
der Gtener unterfiegenden B 3
Berforen ' betrdgt die Steuer
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liié —Se;ﬂ; von Romowen,

25, Roman von Ugnes Harder,

¢ Des. Freiberrn
reizte fie. dabet: beji .68 ging ibr w e jemand,
der, mit dem fiien D 1 Qebenstafel iibers

e t staj
fitttert, auf etnmal einen unbegin ichen Hunger nad) dem
$ nien empfindet, den fdarfen, veizenden, anregenden Ge-
atiiffent, bic man immer nur in gang Heinen Mengen 3u fidh
nehnien darf. AN die frifierten ftrahlenden Qopfe der gol-
Denen Jugend, die fie fo gut fannte, erjdhienen ihr ploglich
fabl neben der Gragejtalt ded alten Freiberrn, neben dem
tweifen Qovf, dem. der dunfle Shnurrbart einen Rejt von
Sugendlidfeit erbielt su dem Fiihnen Feuer der grauen
Salfenaugen. Dte Gedanfen, die iiber diefe Hohe Gtirn
gogen, fonnte fie freflich nicht entrétieln. Aber fie madite
e3 mwie alle inferioven Naturen — fie bdeutete fie ihrem
Berftandnis gemadp, 9. b. su ihren Guniten.
Die endgiiltige Cntfernung Seinridhs ausd dem
-@emady mit ben unzahligen gavtfarbigen Damentiffen und
dem fiiglich aufdringlicdhen Gerud war alfo in ihrem Jnnern
bejdhlofiene Gache. er borfidtig muite fie babeigu Werke
gebew, denn tenn fie ben Neffen au offenem Brud) tried, fo
perlor fie damit bielleicht den Onfel,
ber eine Jntrigue fpinnen war fa der geiftige Qul
minationdpunft dicfes Eletnen Weltbamenaehirnds und fie
Hatte den Austveg fdhon gefunden, als fie gwijden den Feld-
rainen, den ftillen, umbujdyten Cottaged bon Lichterfelde W.
dem eleganten Billenviertel in der Naher der Anbalter Bahn
und ihrem eigenen Haufe guidritt.
ste, dap Rarl Heinridy fie dort erwartete. Sie
w Reu-Romotwen dicfe Stunde fiir eine
A6fichtlich Datte jie dann einen fpa-
ine' Ungeduld au err Dag
¢ Qabie nidt unter

e
S

ber Terralfe fei, ging fie exrjt
seren Plenfdjen nod) einer ges
. Uber diedmal verfolgte
it. ©ie bebielt-bad dunile
Bromenadenfleid an, ja, fie hatte nidht iibel Suft gehabt, die
HKoden mit einem fdjwarzen Sdleier guriidaubinden, wenn
Dig Temperatur ein foldes Borgeben nur irgendivie geredite

3n threm Qombdiengeift fam fie fidh) §
ite Ddiefes

jang als b 3 jungen Slowen vor, den fie gur
Raifon bringen ioollte, -~ Qeine Crinnerung mehr daran,

mie{c‘ rig fie i) nod) bor Qurgem bemiift Hatte, ibn an fi
gt feffeln.

Gie faf ihm dann mit einer gemaditen Wiirde gegens
iiber, »

#Berfpredien Sie mir, dak Sie mein Freund bleiben
toollen, 1vas i) Yhnen audy fagen werbde, Rarl Seinridh.”

Gt _fdivieg und bif an jeinen Sdnurrbart, G3 fah
underlid) in ihm aqus. Cr hatte nidht zu fagen geuft,
ob er einen Befdjeid erliofite obder fiirdhlete.

/Gie_wiffen, daf i) Jnen febhr gut bin. Gie find
mir ein [ieber Qamerad efert in einfamen Monaten.”
Jhre Stimme Flang geriihet. Bielleidit glanbte fie an bets
des, an die Cinfamieit und an die Kameradidaft, in dicjem
Augenblic wenigjtens, ,Sie haben fidh durd) meine ofjen
geeigte Buneigung taufden lafien und die Bahn der Leideis
iaft betreten. Gie haben miv Shre Sand angeboten. ber
ih muf a ine Sinbder denfen, i) mup iiberlegen. Wollen
Sie mir laffen?”

Wie gut dod) mandimal RKinder zu gebrauden find,
dadjte fie mit einem Auffeuizen.

Sarl einrid) fprang auf und Happte die SHaden ans
cinanber.

bler Qorb, meine gnidigite Fram.”
1§t neben fich.
tgleiden, mein ftiivmifher Freund.  Gine
D ie meiner fdwadien, beridiiditerten
en follen.  Wenn Sie midh jest
id) glaube, idy founte e8
mit belfen, gur Gelbjters
fenndnis au fommen, und werden: Sie, nidit wahr?
fo follen ‘Gie nady dem Waniver meine Antivort erhalien.”
Bis dabin bin i) mit dem alten Freiheren im Reinen,
dachte_fic.
Gin Qo

i i N mir i
nidyt ertragen,

Kind,
~Sehen Sie, id) wupte e8! Und U gen, auf dem. Fejt
ber Radettenanitalt, werden Sie niit mir tangen wie ge
SEnlich, und ben Wall, den i) noh bor den Wiandbern pee
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Die Fiudt vor ver Beranfworlung.
Chanien lehut die Vevidterfiattung fiber Dbers
feylefien ab,

Botidgafter Duinonesd ve Leon, Bad fhanijde
Mitglied des Lolferbundesd, hat das Angebot ded
Grafen Qihii, das Umt des Beridteritatterd in der
sheridiefijden Frage zu iibernehuten, abgelefnt,
5 Gofort, naddem ihm der Borfigende des BVilfer
bunbdsrates bag ' feferat fiber Dberjdlefien angetragen
Batte, war Duinoned nad)y Madrid abgereift und Hatte
bovt eingehende Bejpredyungen mit dem Minifterprafi=
benten und bem RKinig, deren Grgebnis die Ab-
lehnung der zwar ehrenvollen, aber fehr undantbaren
Aufgabe ift. Wenn wir dieje Entjdeidung der Spanier
aud) burd)_aué erftehen fdunen, fo- mitjjen wic fie body
bom Deutihen Standpunft ous jebr Debamern, denn
Sbanien war ¢ined der wenigen Qdnber, bdie

Des TWelifrieges fid) einer wafhrhaften Neu=
f gten,
JIn Paris ijt man durd die Ablefnung Duinones
fehr unangenehm {iberrajcht, am unangenehmfiten ijt
¢5 aber wobl Guaf JHit, der Prafident des WHIF

HIC- arcaigiereit. Nyte Coufinen
v amiifieren.”

Der Gedanfe an Reine war Fraun Fanny namlidy uns
angeneljin. .~ Gie: liebte die Baronc nidht. Do) das ging
iie fdlielid) nidhts an. Reine wiirde bheiraten, wie s fich
fiir ihren Ctand und ihr Alter jdidte, vielleidt denjelben
Better Jomwen, der ihr da gegeniiberiaf,

Und fie fpradien von diefem Vall, der in Gedanfen
Frau Fannys ein groBer Coup fvar, und dann engagierte
statl Heinrid) fie noth gu einem der Tdnze am niorgenden
Tage, ehe er fih mit einem rejpeftvollen Suf auf ihre
Jingerfpiten empfahl., §

Draugen fab er auf feine Fiige. €8 mufte ein Faden
an thnen hingen. Gr war fa fejtgebunden wie ein dummer
$impel. Sonderbar, er fiihlfe fich doch freier al8 feit langem.
sum erften Male durdjichaute er die Fleine Fram. Die
Brille der Qeidenfchaft war gebrodhen. Nad) den Wandvern

rde man die Sadje vergeffen Haben, das war felbftber-
itandlid). ~Cr verjtand die Griinde, die fie einen Aufichub
viinfhen liefen. 1nd er lddelte. Wenn er fid) eine Rade
viinjdyte, bier fam fe von felber. Durdy feine Suriidhal-
tung aber follte fein Onfel Jtowen gewif nidgt verhindert
werden, die Billa Fanny zu betreten. —

n der Kadettenanitalt war natiirlid) grofe NAufregung.
Da8 Jahresfeft war ein Ereignis, das gleid) hinter dem Pa-
rademarid) auf dem Tempelhofer Felde fam, Den og nas
tiirlid) der echte Radett nod) vor, wenn man dem Qaifer ein:
Suten Morgen, Majeftdt! entgegenrufen durfte und das
derg bet der Antwort: Guten Morgen, Kadetten! bis in den
Sals fdhlug.  Hier meldete fidh diejer, gumeilen fhon beim
Yadetten unmafig ermeiterte TMuskel aud) fFrdaftig. Man
jafte Cinladungen an die Damen {diden diirfen, man
viitde im Cdfaal fanzen! Dazu boten die ©piele, das
Bettlaufen Gelegenbeit 3u den ftolzeiten Auszeichnungen —
‘urg, bie Rinder pe8 Marsd brannfen vor Begierde. Ttur
Rob Hechinger war melandyolif). Brwar, die Cinladung an
Zenta Rretidymer  war abgefdidt, und ein fteiflinige3
jilletdien hatte die Annabme gebradit. Aber nody an dema
elben Abend war Unbeil fiber b bereingebroden.  §n
vem Cdlafsimmer, wo die fedh8 Fewdbetten, Schemel, der
fange Wafdtifch und die Rleiderhalen die ganse Ausftattung
audmadten, hatte er nad) der Jtonde feinem fibervoilen Hers,
aen i einigen Mndentunaen Quft gomadit

it

 Bertichang




bunbsrates. Denn ef ift Guferit fdwierig, unter ven
odt Mitgliedern des Nates einen geeigneteren Refe
venten gu finben, al3 e3 gerade der Gpanier war.
Denn bie beiden anderen mneutralen Mitglieber des
Rates, ber brafilianijde Wotjdafter in Paris bda
Cunbha und der.dyinefijdje Gefandte in London, Koo,
Daben bereits durdbliden lafjen, daf jte — nad) dem
Borbild Oberft Harvens — bdie oberfdlefijde Frage Fiir
eine rein europdijhe Angelegenfeit Halten, mit der
fie nidt ndber befaht su werden wiinjden.

Die Parifer Preffe beeilt fidh nun, ald Bericht-
erftatter ben Belgier Hymans vorzujdlagen, denn nad)
ihrer angd)t ift diefer in ber oberfdlefiffen Frage,
bie vor der Welt fa nur eine englijd)-franzbfifche
Streitfrage ift, gleidfalls nentral (1). Rarifer Blitter
wollen fogar fdon ziemlid) fider wiffen, daf der
Belgier aud) dbas Referat itber Oberfhlejien erhalten
werhe, obWOHL er Dereits fiber die Wilnaer Frage
3u beridhten Dat. Qoifentlid ftellt fidh Heraus, dah
Dierbei vorverft nuv der Emun)'d) ber Vater des Ge-
danfens ift, benn wie ,neutral” der BVeridht des egtrem
frangofenfreundliden und bdeutjdhfeindliden Belgiers
fein wird, Mnnen wir ung vorjtellen.

Das {deint aud) Graf Jfhit au erwdgen, denn,
foleit bis fest Belannt geworden ift, ift er geneigt,
bie Ablehnung ded Spanierd nod nidt als endgiiltia
angunehmen; er witd auf jeden Fall fein Mbglichites
berfudien, um Quinones, der Dienstag wieder in Paris
eingetroffen ift, dod) nod) zur Uebernahme des Bes
tidjtes zut Dewegen. €8 ift aber wabhridheinlid, baf
Cpanien bei feiner Weigerung bleiben wird. s will
eben feiner der Meutralen bdie grofe BVeranhvortung
bes Sdiedsriditers wifdhen Dden beidben alliierten
Haudbtmadten iibernehmen, weil feiner e risfieren
fann, fid) eine ber beiden Hauptmdadte um Feind
su maden. Man fann die Sade drehen und wenden
ivie man will, die Gntjdeidung iiber Dberjdlefien
Berubt lesten Endes auf Gngland und Frantreid), und
0 wird aud) ber jdlieflihe ShHiedsiprud) des Bifer-
undes nidhts anderes fein als das Crgebnis einer eng-
Tijd-franzbiifhen Berftindigung.

Jm Bufammenhang hiermit fel erwidhnt, dak aud
Braf J7bit die Abficht Haben {oll, fid) der BVerantwor-
tung au entledigen, uno bef ven WBerhandlungen des
Bilterbundsrates iiber Dberjdlejien den LBorjig an
ben dyinefijden Delegierten Wellington Koo abju=
treten gedentt. Diefe Abjicdht wird auf die Rede Lloyd
Georges guriidgefiihrt, in der diefer zu deutlicy betont
Datte, daB Japan bden englifden Standpunft teile,
wdhrend dod) die japanijde Regierun in der Deffent-
lichfeit erflarte, fie fet in ber oberjdlefifen Srage

illig neutral. p

*®

Wriand dedt fidh, '

us Parifer- Prejfemeldungen geht Herbor, vafy
Briand beabjidtigt, durd) feine Helfershelfer vor 8ue
Lﬂmmentritt be3 Lblterbundsrates in Genf eine Tagung
er Kammer Herbeifiihren. Gr wiil eine Gtellungnahme
ber Sammer zur Oberidlefienfrage und zur Bilfers
bunbdsentideidung unbd eventuell ein Bertrauensvotuin
Derbeififhren, jodaf er felbjt der Verantwortung Tedig
ird. Ferner wird er nod) vor dem Jujemmentritt
ber Kammtern in Saint Nazaive in Gegemvdtt der
meiften Minifter und der Abgeordneten desd Departes
mentd eine grofe Nede halten.

Rundsmauy,

° Deutige Woritellungen wegen des polnifden
Gifenbahneritreits.  Der Cifenbahnerjiveit in Pojen
und Pommerellen hat fidh wefentlid berjdydrft. Der
Merfehr ber polnijden Bahnen ift volljtandig einge=
geftellt, und es wird jid) wahrideinlid) aud nidht der
beutiche Perjonenverfehr durd) den Korridor aufredt-
erhalten Tafjen, Wegen der wirtfaftliGen ShHidi-
gungen, weldje durd) die Einftellung des Giiterverfehrs
Djtpreufien ermwadfen, hat die deutjde Regierung in
zarjdau Borftellungen erhoben. Die polnijde Bahn-
bermaltung fdeint auf den Streden feinen Ginflup
mehr gu bejigen. Die Gtreifleitung will offenbar
ben Berfehr in gewiffen Mafftdben aufredt erhalten,
fann aber ihre Abjicdht bei der borgefdrittenen Qage
bes Gtreifs nidht ausfilhren. Der Giiterverfehr it
billig eingeftellt. Bon den Perfonenziigen verfehren
nur die jogenannten RKorridor-D-Biige, die nad) vor-
iibergehender Unterbredung wieder burdjgelajjen fver-
ben. Die polnifde Regierung Hat inzivijen die BVer=
Tehr8truppen alavmiert, um im Korridor eingugreifen.
Aud) im Begirk der Eifenbahudirettion Breslan madjen
fid) ‘Gimvirtungen des Korridorftreifes bemertbar, in
Gejtalt von Berfehrsftauungen an der beutjdEpolni-
fden @arrem,e.

0 SRath:

0

tort 31 den dentjd ifanijden Bers
BHandlungen. Crjt jest Tam aus dem Wajhingtoner
Gtaatshbarlament die erjte amtlide amerifanijde Be-
ftdtigung der Berliner Meldungen, wonad Berhande
tungen nver ‘etnen Ddeutjdeamerifanijden BVevtrag
fdweben. Darin wird zugegeben, daf die Verhand-
lungen auf Crjuden der Vereinigten Staaten ge heim
gefiihrt werden und Dinzugefiigt, daf die Regicrung
der Bereinigten Staaten nidt der Anjidt fei, bdap
foldye Verhandlungen Bifentlid) in vorteilhafter Weife
gefiihrt werden fonnten. Gine enbdgiiltige BVerlgut
barung fdnne, fo wurbe mitgeteilt, bor dem Woden-
cnbe erwartet werden.

° Der Heidzernihrungdminijter in Oiprenfen.
Auf feiner Oftpreufenreife Bhielt Reidserndhrungs
minifter Dr. Hermes in Kbnigsberg Bejprediungen
mit Bertretern der Qandivirtiaft, des Handels und
der Berbraudjer ab. Allen drei Interefjentengruppen
gegentiiber bradyte der Minifter zum YAusdrud, daf
die gegemwirtige ®etreidewirtihaft mit dem W m-
Iageberfahren einen Webergang zur unaus
bleiblidjen freien Wirtihaft aud) auf dem Gebicte der
Lanbivirtjdaft darjielle, die exforderlidh jei, um cine er-
hohte Produbtion bder Landwirtieft berbeizufiihren.
Der Minijter wies in der Bejpredung mit den Vertretern
der Sandivirtidaft darauf hin, dah das Mmlagevers
fabren unter allen Umitdnden exfitllt wer-
ben miiffe, und bdaB eine BVerfd)iebung des Ablicfe
rungsdterming ober eine Meuveranlagung unter feinen
mitdnben eintreten werbe. &3 follen aber Harten
fiberall ba bermieden werben, wo adiolut giveifelss
Ao nadgeioieien werden Rann, Bek trog gller Be

mifjingen die Qieferungspilidt nidht boll erfitllt wer:
den fann. Den BVerbraudjern gegeniiber mwurde betont,
dofy -die ftpreufifden BVerbrauder nicht fiir fidy in
Anfprud) nehmen Ddiirfen, Billiger zu leben alg bdie
Lerbraudier im Reid).

0 Die Lobhuverhaudlungen it den BVeambens
organifationen am Montag und Dienstag jtud befannt-
ld) unentiieden verlaufen und muften fdhlieplicy
unterbroden werden, da die Regierung auf die Fordes«
rung ber Gewetliaiten nad Mindefigarantien nidt
eingehen mwollte. ©8 twurde ein Ausjduf gewdhlt,
dem_bder Reidslangler peridnlid) den Standpunit per
Jegierung auseinanderjeste. Um einen Abbrud) ber
Berhandlungen u vermeiden, wirde fiir Mittwod)
eine neue Konferens angefest, zu ber aud) bie Frak
tionsfiihrer des Reidstages geladen wurben. Borher
batte ber NReidfanzler mit den Soalitiondparteien
eine Befpredung, die {ih mit der Frage der finan-
siellen Dedung ber ju bewilligenden Sohnerhdhungen
bejdydftiate.

° Die franzdiijdhen Antiufe von deutfden Unter-
nehumungen im Rheinlond Haben {id) immer iveiter
audgedehnt, aud) eine angefehene deutidhe Bant” ift
in bie Hande eines Parijer Konjortiums fibergegangen.
Angefidits bes Verfailler Bertrages, der das OFfu-
pationsred)t der Entente fiir die Dauer von 15 Jahren
borfieht, jollte man es fiir ausgejdhloffen Halten, an
franabiiide Plane su denfen, die auf die Berldngerung
diefer Frift abzielen; aber daf fie beftehen, fann nidt
Degmweifelt werden. Nod) weniger daran, dbap Frant
veid) im ©aargebiet ein {id) giinftiges Refultat bder
bort nad) 15 Sahren bevorjtehenden Abftimmung Her-
beifiihren will. Bon bder nbtigen Herabjesung ber
Avzahl der Dtfupationstrupben iff man dagegen in
Paris fetnesweasd erbaut, obgleid) fie in diefer Menge
nidit erforderlid) find und filr ung nur weitere jdHivere
Saften bebeuten. Daz Driingen der iibrigen Cntente-
ftaaten, die dod) etwas Ginjidht Haben, wird ebenjo
ignoriert, yoie die bereditigte Forverung auf befjere
Bablung der beutjhen Spatohlen. Darum judt man
in Paris jtandig nad deutjden ,Verftdfen’.

g Sleine politifhe Nadyriden.

° Berlin. Der japaniide Ge dHajtstriger Debudii vers
[GBt in ben ndditen Tagen Deutihland. Gr beabt fidh
nad) Genf, wo er al8 Genervalfetretdr bver japanijden Dele=
gation des Wolferbundes in der oberidlefifdier Frage tdtia
et wird.

© Berfin, Die leberwadhuna vou Paleten nady dem
Ausland wird fortab nid)t mehr von den Pojtbehdrden, fon=
dern pon_ben Rolldmtern ausgeiibt.

* Gine Deutie unfer Shionaseverdadt.
Briiffel wird beridytet: Sn ‘einem, Hotel fn der 9
Des HMordbahnhofs wurde eine Reifende, die | e
Detn. Namen Frau von Kreamer einjdreiben ¢f, bers
Boftet. TMan entdedte, dak fie eine beutidhe Sianges
rin fei, beren wirtlifher Name Franzista Pelow war,
bie wihrend des RKrieges tu der Shiwets wegen Shi-
onage berhaftet unbd veruvteilt wurhe. Anf vie Fragen
be¢ Unterfudiunasriditers erflirte fie, daf fie feit et
Sohren die ‘Geliebte eines der Gejandtjdhaft in Stod:
holm angehrigen belaifdien Divlomaten namens Bovy
fel. ®ran Pelow bejthldigt Bovy, daf er mit Deuts
fdhen verjdhiedene Glefdhifte aemadht Habe und berbotene
Gegenftinde in Divlomatentoffern transbortieren TieR.
Ferner foll er faljdhe RWiffe ausqeltellt baben.  Der
Mufenminifter Jashar Yiok . Bovy jofort nad Briiffel
Eomment, und, da diefer feine qeniinende Muftldrnng
gebent Fonnte, tonrbe v verhaftet. Die Unterfudiing
folIl miihere, Qnffldvung in dieje nidht gang flave An=
geleqenBeft briviasn,

L% 20 Wohubhiujer | durd @roffener v
Cinem (uopfener, bes in dem MeiningjGen O
iﬂaiquen augbrad), fielen {iber 20 Wohnhaujer jowie
sablreige Scheunen, die mit Grnteborraten 1nd lands
wirtjdaftliden Majdinen angefiillt waren, sum Opfer

* @ine %nhrbmmrcn:%ne{;gcmvﬁd}uit. Sn T
SBvrzriammlupg der Gifenbabhn-Fahrbeamten yorrve be:
imloﬁgn, bie Griindung einer politijdy cund  veligiss
unbedingt neutralen Fahebeamten-Fadygewertidajt in
Anlehnung an den Allgemeinen Cifenbahnerverband
Dovaunehuten. )

- X Die Ruhr in Mingen. Die Rubr Hat in ber
leten Wode an Ausdehuung nidht jugenommens Die
BabL der figliden Bugdnge betrug 8—10, bodh ift
die Bahl der Sdwererfrantien gering, Su ber abges
Tanfenen Wode find brei Perjonen an bder. Hlubhe
geftorben.
< * Wie fie 3 madten. Jm Laufe ber Untew-
judung. gegen ben: von pder Hamburger Poltzei ge
idjlnﬁe_ner} BWettlomzern Hanfa  ftellte fid) beraus,
worauf jid) dag BVerfpreden der Jnbaber bes Wett-
fnqgerﬂ% auf Bablung von 125 Prozent-Dividende
griindete. Der Konzern ftand mit dem Noener Prejie
funfdienft fn Berbindung und exhielt fofort nad) Vers
fauf der exften: Rennen in Franfreid) die Namen ber
erde, bte' gejiegt Datten.  Snfolge bes Beituntew
ebed avijden Frantreid) und Deutjdland war es
&I"”L SKongern miglich, Wetten auj die Giegerhbferde bei

%]

Hleriel ups afler Weit

* BVon giftigen Gajen getdtet, Gin Arbeiter der
Jbbenbiirener 1eberlandzentrale der Niederfachiifden
Svaftwerte war beauftragt worden, eine Pumpe in
einem Brunnen in Betvieb su fesen. Bon giftigen
®ajen betdubt, fiel er jedod) fofort um. Der Betriehs-
leiter und ein weiterer Arbeiter, die fid) sur Rettung
in den Brunnen begaben, wurden ebenfalls vbon den
Gajen befallen. Die gur Hilfe Herbeigerufene O3-
nobriider Fenerwehr fonnte alle drei RWerfonen nur
nod) als Qeiden bergen. Alle Wiederbelebungsverfude
mit Hilfe von Sauerfioffabparaten waren bergebens.

* @ine vievjahrige Wettjdwimuerin, us fKo-
benhagen wird gemeldet: Anliplid) eines Wettfdhwim=
meng bes Ropenhagener Iveiblihen Sportbereins
idwamm die vierjdhrige Ruth Mbller eine Strede
vont 40 Meter.

* Die Tajdenuhr ald Brandijtifter. Bei der jiing-
ften_grofen Hige entftand in Bodolt in der Ndhe von
Bodum ein Brand, ber,~ vie man jest vermutet,
durd) eine Tajdenuhr verurjadt worden ijt. Die Uhr
hing anm einem WBetthiojten. Das Uhrglas wirfte in
der Gonne wie ein Brennglas und fehte ein Kiffen
it Brand, Der dburd) den Brand angeridiete SHaden
ift” stemlid) betrddtlich.

* Dad usland weil aud), wad gut jHuedt.
Ju- ben- Fijdauttionen an der Meevestiifte find bdie
Preife wiederholt gang betridtlid in die Hohe ge-
gangen. Der Grund fiir bdiefe Vertenerung liegt in
den Angeboten der auslindijdhen Kaufer, die fid) Lei
threr hHohen Valuta folde Dinge leiften tonnen. Fiir
fie bleiben bdie bdeutiden "Fijde billig, widhrend fie
fiir und fdwer exjdivinglid) werden. Bet fibertriebener
Rreisfteigerung jollte wicllid) wicder ein Ausfuhr-
berbot erwogen iwerden, wie e3 frither bejtanden Hat.
Unfexe Qebensmittel find teuer genug, fie brauden
nidt nod) Hinftlih verteuert su werden.

* Drofender Wnsbrud) dbed Stromboli. Dev fizi-
lianijde Bulfan Stromboli befindet jidh abermald in
intenfibfter Tdtigleit, jo baf ein SAusbrud) bevor-
iteht. Das Dbfervatorium meldet, daf die Grplofinen
unter ftindigen Cruptionen bvon Lava und Afden-
regen, bie bis in bie bewofnten Gegenden reidjen,
andaern,

* ®Wei dem Kradh der Wettbanfen Haben biele
Qeute, bi¢ aus dem grofen Gliidstopi des Hajards
fpieles mit der SKelle ihren Gewinn [Gbpfen wollten,
cine tiidtige Ohrfeige evhalten und vor bdiefen Ge-
iddaften haben fid) tumultuarifhe Sienen der Berlujt-
tridger abgejpielt. Bemitleiden fann man die Qeute
nidt einmal, denn fie muften wijfen, daf die Sadje
idief gehen mufte. TWenn eine am 1. Suli neu er-
Gffnete Wettbant zum 1. September fdon 100 Progent
Dividende gahlen wollte, fo lagen bie Folgen fitr
ieben flav, ber die ugen nicht gewaltfam fhlok.
Die Bantinhaber verfudien den Shieleinwand geltend
ju madyen, das heift, bag Geld fei ihuen zu [iveden
028 Hafardipieles {ibevgeben worden, jo baf alfo die
Gigentitmer mit BVevluften rednen muften. Mit bie-
fem Gintwand werden die modernen Gefdydftalente ol
idwerlid) durdfommen, e& Dbleibt aber teobdem bdie
Xrage, ob bei ben Konfurien oder Siquidationen fiix
die Gigentilmer viel Heraustommen iird.

* ficberfall anf jHwedijdhe Antomobilreifende.
Auf der Strafe Blauen—Reidenbad) tourde nad)ts
cin Automobil, in dem 3wet Sdweden, darunter ein
‘H?itglicb bes fdwedifdhen Ausiduifes fitr die deutfde
Rinderhilfe, fafen, von drei mastierten Naubern durd
mehreve Revolveriditfie zum Halten acbradt.
Riuber nahmen den Snfaifen 1500 Marf ab.
Githrer des Mutomobils wurde durd Edijfe
bexlelt. Die Muber find entlommen,

Die
Der
fijmer

ouwgmaderst untergubringen, « €3 wird filr nidt aus-
gejtylnffen gebalten, baf aud enbere Wettonzerne
nad) bdiefern Mufter. avbeiteten. X

% Unterjileife betm Guifer Lusjuhramt, “9Bie
die ,Mbeinifhe Rundidhau’ ecjdbrt, wurdensviet ‘Kaj-
fenangefiellte des Gin- wnd Ausiuhramtes, das anlif=
fid) der Werhingung der Sanftionen in Sms erviditet
wurde, im Dienft: verhaftet. = Ste werden der lnters
mﬂngg}ng griperer Beivige befduldigt, die man auf ’
ungefdhe 500.000 Mart annimmt, Der genaite Betrag
Connte nody nidt feftgeftellt werben, weil das Kaffa-
budy verjdounden it. €3 foll tn-ber Labhn verjentt
E}vprb'nn fe}n und fonnte tiog angeftreiigten Sudyens
915 jebt nidht gefunben werben. 9Alle’ vier ngejtellte
find jdon lange im Ami gewefen uitd gehuren nidt
u dent Aushilfstrdaften.

* Ajt's %aﬂ;io[g;t. Jn Radbrudy i ber Qiine-
burger $eide hat fih an Gtelle bes verftorbenen
5,%81_1nberbpttorz" Sdhdfer Uft bereits ein neuer Heil=
fiinftler niedergelajjen. Qeitht wirh es ihm wob! nigt
Iverden, bie geofe Popularitit AM'S 3u ervingen, 31
dem felbjt aus fremven Grdteilen bdie Rranten famen.

* Brandftiftung in Rommern,. Gin qrofes Feuer
bat iiber daz Dorf Stierberg im Kreife Greifenhagen
grofes Unglild gebradht. 16 Familien find obdadjins
geworben,  Dasd Feuer entjtand in ber Gdeune. des.
Baunerngutsbefiberd Belhrend. Bei dem herrfdenden
Diiwinde breitefe fidh bas Feuer fdnell a3, und nadkh
furzer Beit ftanden 24 Familienhdujer in Framme
Bebn auswdrtige Dampfiprigen fowie die Feuery
ren ber Gtidte Vahn, ®reifenfagent und igsh
fetjteten Hilfe, dod) Tonnten fie nur wenig qug
Die gefamte Grnte und die Habe per Avbeiter waurden
bernidhtet. A Urjade bes Feuers vermutet man
m Rierberg Branbftiftung aus bolitifjden
Motiven. ;

% Stenerbanderolen im Werte bow 488000 s,
gejtollen.  Auf dem Frantfurter Haubtbahnpof ift die
ﬁ‘ummu[pn[iaei umfangreiden Diebftahlen bet per Gils
gutabfertigung - auf die Spur gefommen.’ €8 wurbde
feftgeftellt, bak Bigarettenftenerbanderolen im Gefamb=
wevte bon 428 000 Mark unterjdlagen wurden. Sm
taugen wurben 15 Perfonen in Haft genommen,

. Bermijmtes.
Der. fpaviame faifer,

— Der lepte Hohenzoller ift, wie der Gozlainm
Rurt Heinig in feinem Budye fiber die »oohengollern”
ieibjt bervorhebt, nidhts weniger ald ein Beridwender
gemwejen, hat allerdbings aud) dbas Glitd gebabt, an der
Shige feiner Hofvermaltung ausgezeidnete 1nd ge=
wiffenhafte Manner zu Haben. Bei dem Ausbrud) dex
Jebolution betrugen bdie Crfparnifje in der Ffaifer-
lidhen Privatjdhatulle 50 Millionen Mart, Davon warer
fitr_die perjduliden Ausgaben . bes Katfers -auz ber
givillifte 18 Millionen erfpart. 9n Srieg3anieihe
Datten alle Hohengollern gujamnten ctoa: 24 Millinen

angelegt.
Wie Bei Adbele Chifiever.

— Geradefo wie zu  der bor mehreren Sabr=
gehnten verfradten Dadauer Bant dee.Adele Ghiseder
Jind aud) 3u der aufgeflogencn Wetthant tn Berlin
diejenigen, welde nidt afle werden, mit foldyen RKa=
pitalbetrdgen und in jo hellen Sharen gelaufen, daf
bie jdlauen Gimbelfdnger wie Grandfeignenre aufx
treten fonuten. Billen, Rittergiiter, ein geofer Renns
ftall ufw., alles war ba, e3 war nidht o, wie bet —
armen Qeuten. Wie biele von den Bertvauensjeligen
mbgen dem Reide die Steuern borenthalten haben,
um bdag gehamfterte Geld 3n der Wettbant bringen
su fonnen. Sbag gerade fo fehr biel Grofftddter minn-
liden und weiblien Gejdledts fiy haben Betblpeln
Ioffen, qibt bo@ s benfen e




Heinridy Wohlrath Rehkopf, Paftor in Globig,
(@in Pdbagogium in der Wue.)
(&djlup.)

Gpdter Hatte Rehtopf mit Bermdgensfchmierigleiten ju
timpfen, bie fdhlieplich fo driicfend wurden, daf er im
Ypril 1811 ,bem geiftlichen Confiftoria ju Wittenberg
feinen Goncurd angeigen mupte’. Da fein benachbarter
Amtsbruder, der Pfarrer M. Karl Aug. Rud. Gerftdcter
in Wartenburg, ebenfalld in bebrangte Berhiltniffe geraten
war und 1815 ,im infolventen Juftande” verftorben ift,
fo ift wobl fider angunehmen, daB beide Pfarrer irt wirts
fdaftlidher Hinfiht Opfer be8 verheerenden RKrieges ge-
worben find. Die pliindernden Solbaten, Freund und
undb Feind, fuchten ftetd uerft die Pfarrhdufer auf, in der
Hofinung, dafelbft am eheften Geld erpreffen und wert-
volle Gegenftande rauben ju onnen. Wiewohl iiber ben
Rahmen des Themas hinausgehend, michte ich, lediglich
gur Grildrung ber unverfdjuldeten Jnfolveny Dder beiden
Beiftlichen, eine MNieberfdhrift ded Pfarrers Gerftdcter iiber
bie bamaligen Buftinde in Wartenburg anfithren. Gr
fdhreibt (ben 24. Gept. 1813): ,Abend3 gegen 8 Uhr
nahmen 25000 Mann Frangofen dbas Dorf. Hier ift bdie

Sdjafe und {amtlides Febernieh Hat diefe Schrectenszeit
ben armen TWartenburgern und mir geboftet. Um aber
bag lUngliid nod) su vermebren, wurben wic am 10,
Dttober von Mittagd 12 Uhr bi3 Abend3 5 Uhr von
einem ruffifchen Freiforps nodymals gepliindert, roobei die
Menfdyen fehr mighandelt wurben . . .* Der Pfarrer G.
Datte am 10. Ottober (alfo 7 Tage nad) der Schlacht)
ben Rgl. Wiirtt, Diviftons-General Graf Franquemont
um gweiten Male im Quartier — eine befondere driicenbde
%eluﬁuug fiie ihn und fein Hous.

Aus der Niederfchrift ift erfichtlich wie Wartenburg
und fiherlih aud) Glodig damals gelitten haben miiffen
und daff e8 nidht vermunbderlich ift, wenn bdie beiden
Beiftlichen dburd) ben Rrieg, wie {o viele andere Dorfins
faffen, an bden Betteljtab gebrad)t worden find. Daf bei
Rehtopf der wirtichaftliche Jufammenbrud) frither erfolgte,
mag mit den Unfoften jufammenbingen, die er bei Dere
audgabe bes Journald gehabt haben wird.

Ueber Rehtopfs Familienverhiltnifie gebendieliterarifdhen
Nadyrichten nur fehr ungeniigenden Aufilug. Gin Sobn
be3 Pfarrerd Otto Wohlrath Rehtopf, ftehr bereitd unterm
17. Apeil 1797 mit dem DBermert ,depositus* (b. §.

Johann Friedrich, Predigten und Reden nebft deffen Leben
vont feinem Sobne” (Helmitedt 1790, gr. 8) Familiennad)-
ridhten itber unfern Rehfopf zu finden find, Fonnte ich
leiber nicht feftftellen, da bDad Bud) in Leipsig nicht auf-
utreiben war.

Gin jiingerer Sohn ,RKarl Wohlvath Reblopf ift den
8. MNov. 1801 3u Blobig geboren. Gr mwar Fogling bder
Rlofterfchule zu Rofleben bid 3um Jabre 1820, ftubdierte
in Bonn, Halle und Leipzig, und lebte feit 1827 in Subl,
wo er 1829 als Affeffor bei dem dajigen Konigl. Gerichts-
amte angeftellt wurde. Jept (1854).ift er WMitglied des
RKonigl.  Kreidgerichts in Subl mit ben Funitionen al3
Gericht3-Commiffarius in Schleufingen.®)

M. Frifd) in Leippig.

* B Grgit

a3 Dben Famili mbgen nod)

olgenbe Motizen dienen. Der @rofvater unjeced Hehfopfed war
d;neibex(mei?tu) in Seipgig. Die literarifd) auffindbaren Sphne
be3 Blobiger Pfarrer8 find folgende: Otto Woblrath R. geb. 3n
@®lobig ben 3. Juni 1707 und Rarl Wohlrath R. geb. ju Globig
den 8. Nov. 1801 (fiehe oben). Otto Wohlrath R. war Pfarrer
in Wegenjtedt, fr. Gardelegen. Gr ftarh ben 6, we&:g 1873. Bon
ihm find gwei Sbhne befannt: Wilhelm R., geb. den 19. Jan.
1842 und Kurt R, geb. d. 2. Nov. 1851. Der dltefte Sohn waz
Major 6. b. 34. Feld-Art.-Reg. in Mek; bder jlingfte aber Pfarrer

eder gu fmwad), die GrdBe ber Not darzuftellen, die
nun dad arme Dorf traf . . .“ ferner: ,189 Stitct Prerde,

er ift gwar in den Verband ber Univerfitdt aufgenommen,
hat aber dad vorgefdyricbene Gehorfamsverfprehen nodh
nod) abgelegt) in bder Matritel der RLeipjiger Univerfitdt
vergeidhnet.

Db in ber Predigtfammiung:

iber 200 (Stiid) gelieferted und genommened Rindvieh,

364 Stild groBe und Heine Schmweine, gegen 400 Stiick
Hent
Bii
mpfeh

SO irische Bilcklinge

(Befte Marte)
Palmin etngetroffen
Gmpf

Wiargarine if. nene Hevinge

ftetd frifd
wogn " |Yeife Tomaten
Speiferitbeniaft pa. @dlt!neitittim;nala
garantiert retw iwei

gteue @etinae Max Schneider

©alaheringe Bratheringe
Sife Saure Gurlen
empfiehit 3. ©. @lanbig

Junge Sub

au verfonfen
Edyivemeifter, Uthanfen

‘Kalkstickstoff

schwefels. Ammoniak
Ammoniak-Superphosphat

Superphosphat
Kainit
Thomasmehl (Sterimarke)
Maisfutter

Roggen- u.UWeizenklele
Mais

gamy, gefhroten umd gerifjen
Dachpappe
bot vom Sager abjugeben
6. Mengetwein

Gupfeble tdglicy

fid. gettbiidlinge
ger. Sdpellfijd)

Ferner

Kanutabaf

foon Redbderfen

und Tabaf

fowte

Jigarven

wuc Spegialmartes vox 70 Pf. an

Jigevetten

Jofetti, Jndmapt umd Salem

Sneiders Fildgeldift

Snb. Reinh. Hartmann.

Prima
empfieblt

Gald Ballmann

in Wegenftedt (+ ben 1. MPai 1886). Der dltefte Sohn bed

®lobiger Paftors, Rarl Wohlvath R, war Fogling ber RKlofters

fdule gu Mofleben. Die iibrigen Bier erwibhnten Glicber bdes
f Rehtopf ihre wiffenfdaftlide Ausbildung alle

aJtebtopf, | der Rinigl. Lanbesjdule Piorta.

Aunfruf.
Bielfadyen Witniden entfpredyend, foll ber Viieg i, welder infolge
bed Rrieges limgere Beit rubte, wieber jeine Thtigleit aufmehmen.

€8 iwerbem baber alle Bitcger bierburc etmgeladem, fich au efmer
om Diendtag, den 30. Wuguft, abends Halb 9 Ubr in der Thiewre-
altfinbend

reined BVohnenjdirot
Pa. Leinmehl
Maisidlempe
Maisfutter
Rapskuchenschrot
Kokoskuchen
Kleie
Wicken
Raps
Sainit
Kali 530l0
Zementkalk
Stiickenkalk
Dedeniteine
Dadziegel
Gips
Robhrgewebe
Dadpappe
Badofenplatten
Ghamottefteine

Bat anf Lager
Ulb. Duiligid Nadf.

dHen B i fattfi

aufjevordentlidien Verjammiung

einjufinden. Der BVorftand

826G080GEC200000000
Arbeiter- Sanger- Chor, Kemberg

verauftaltet oam Soumtag, den 4. September, von
wacdymittags 3 Uhr ab im Voltdhaus ein

EKrinzchen

verbumben mit Preidfdpicher, Kegeln, Berlofuug n.
Bortedgen
Dex Vorftaud

g @3 labet freundlidft eln
6606000660 0300900E80
b |

wohardfaskasiashamtoosfistoiodasasosfn okt sk

Fiir die Gratulationen und Geschenke zu unserer
Verm#hlung sagen wir unseren herzlichsten Dank.

e

Arthur Seifert und Frau
Olga geb. Seiferheldt.

Reuden, den 27. August 1921.

?‘W‘WW@W’WWWWWWW?W

Traueririele und -Karlen ...z
i

Salicylpergamentpapier
Pergamentpapier

sumt Berfdlieen der Ginmadebiidien
empfiehlt

Richard Arneoild

Karvtoffelerntemaidyinen

Getreidereinigungsmaschinen, Windfegen,
Drillmaschinen, Pfliige, Eggen, Schrotmiihlen
mit und ohne Sichtapparat, Dreschmaschinen
fiir Hand-, 6dpel- und Motorbetrieb
Motoranlagen
fomwie

sdmil. andw. Maschinen u. Gerée
bet
Wloys Smide, “eieimsensara

Bad Schmiedeberg

Redaltion, Deud uwd Berlag Ridjasd Aemolh o Kemberg (BVey. Halle o /Soals

2idtiges Middjen

fitv Rfidge und Houd whd fiir ein
dit. Ghepaar zum 1. Oltober gefucht

i ﬁnnfc,mﬁgttﬂnu (Salle)

Junges fviftiges

Miadchen

fudgt zom 1. 9. Stellung. Bu er-
fragen in ber @efhiitsft. d. BIL

Reishund dor Rriegsesidgton i

Hinterbligbenen.

Ortsgruppe Kemberg und Umgegend
Die diesmonatliige BVerfamminug
fimdet erft am
Sonntag, den i 1. Sept.
uadym. 8 Mhr mit BVorivag ftott.

Der Vorstand.

Deute pnd morgen

fi. Jungbier

Branerei Thieme.

MWarnung.

Habe in meinem Gartem umd ouf
mefnen Gcundftiiden

Selbitichiijje

wit clettriider Gatladumg

fertigt

gel
R. Arnold, Buchdruckerei
Am 28, August entschlief sanft nach langem, schweren
Leiden mein lieber Mann

der Privatmann

August Rieschick

im Alter von 80 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Friederike Rieschick geb. Wildgrube.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

Nach kurzem, schweren Leiden verschied im Kranken-
haus zu Berlin meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Tochter, Schwester, Schwigerin und Tante

Fean Bertha Ballmann

geb. Riedeberger
im 34, Lebensjahre. Dies zeigt tiefbetriibt an
Der trauernde Gatte und Kinder
nebst Angehdirigen.
Begriibnis unbestimmt.

gelegt.
Panl Sdrdter, Kapphehrmihle

Serpreges %z 8




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1921


